Erste Spring School an der TU Dortmund

Unter dem Thema “Combining Categorical and Continuous Latent Variable Modeling” findet vom 21.-25. Februar 2011 die erste einwöchige EERA Spring School an der Technischen Universität Dortmund statt. Damit übernimmt das Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS) - in einem internationalen Kooperationsprojekt - die High End-Ausbildung im Bereich der bildungswissenschaftlichen Methodenausbildung in Europa. 

Die von der European Educational Research Association (EERA) und dem Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Spring School bietet allen teilnehmenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus dem Bereich der Bildungsforschung die Möglichkeit, neues Wissen zu erwerben sowie die eigenen Kenntnisse durch Vorträge oder auch im Austausch mit Kolleginnen und Kollegen zu erweitern und zu vertiefen. Organisiert wird die Spring School von den Dortmunder Wissenschaftlern Prof. Wilfried Bos und Rolf Strietholt (IFS Dortmund) in Kooperation mit den schwedischen Forschern Prof. Monica Rosén und Prof. Jan-Eric Gustafsson von der Universität Göteborg.

Als Hauptreferentin konnte die in Harvard tätige Prof. Katherine E. Maysn gewonnen werden. Ihr Vortragsschwerpunkt liegt auf der Vorstellung neuester Entwicklungen im Bereich sogenannter Hybridmodelle zur gemeinsamen Modellierung kontinuierlicher und kategorialer latenter Variablen. Die teilnehmenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 15 Ländern erhalten an diesen Tagen durch Computer Labore auch die Möglichkeit, neben theoretischen auch praktische Kenntnisse in der Modellierung latenter Variablen zu erwerben. Die Spring School findet in einem jährlichen Zyklus in Dortmund und Göteborg statt. Mit ihrer Initiierung verfolgt die EERA das Ziel, die Bildungswissenschaften methodisch nachhaltig zu stärken.
weitere Infos: http://www.ifs-dortmund.de/eera-spring-school

